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@ Alphanumerische Anzeigeanlage mit in je einen sichtbaren und einen unsichtbaren Zustand steuerbaren Segmenten.

@ Durch Wahl von Segmenten, die untereinander verschie-  Zahl von Segmenten gut lesbare und #sthetisch befriedigen-
den, zum Teil unregelmaéssig und nicht finienfrmig ausge- de Zeichen anzuzeigen.
bildet sind, gelingt es, mit einer verhéltnisméssig kleinen
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Alphanumerische Anzeigeanlage mit in je einen sichtbaren und

einen unsichtbaren Zustand steuerbaren Segmenten

Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf eine alphanumeri-
sche Anzeigeaniage, bei welcher die einzelnen Zeichen aus
wahlweise sichtbar gemachten Segmenten zusammengeseizt sind.
Solche Anzeigeanlagen sind insbesondere aus der Technik der
Anzeige mit Hilfe von Filissigkristailen oder von Elektro-Lumi-
neszenz bekannt geworden. Die bekannten Anlagen lassen siéh
dabei 'in bezug auf die Formgebung und Anordnung der
~Segmente grundsdtzlich in die zwei, in den Figuren 1
einerseits und 2 und 3 anderseits dargestellten Ausfihrungen

einteilen. .

Die Figur 1 zeigt eine bekannte Ausfihrung mit 5 x 7 =35 in

einer Matrix-Form angeordneten quadratischen Segmenten.

Die Figuren 2 und 3 zeigen je eine andere bekannte
Ausfihrung mit 16 bzw. 7 linienformigen, d.h. je eine
bevorzugte Achsrichtung aufweisenden Segmenten, wobei sich
die Ausflihrung gemdss Figur 3 ausschliessliich zur Darstellung
von Zahlen eignet. Bei den drei bekannten AusfUhrungen
werden die einzelnen Segmente vorzugsweise Uber individuelle

Leitungen einzeln angesteuert.
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Die mit der Afordnung gemdss Figur 1, d.h. mit durch
gleichartige Segmente ohne bevorzugte Achsrichtung dargestell-
ten Zeichen, sind zwar in ihrer Form der gewohnten Form der
Zeichen ziemlich gut angendhert. Sie sind aber schlecht
lesbar, weil bei der Darstellung von schridg verlaufenden
Linien die sichtbaren Segmente einander nur an den Spitzen

beriihren, wodurch der Eindruyck von unterbrochenen Linien

entsteht.

Bei den Anordnungen gem&ss den Figuren 2 und 3, d.h. mit
durch linienformige und damit eine bevorzugte Achsrichtung
aufweisende Segmente dargestellte Zeichen stossen die verschie-
denen benachbarten Segmente fast ausnahmslos ldngs Linien
aneinander, wodurch diese Anordnungen den Nachteil wvon
Unterbriichen nicht aufweisen, Die angezeigten Zeichen sind
jedoch sehr stark stilisiert, und es konnen ausser Ziffern und
grossen Buchstaben keine weitern Zeichen dargestellt werden.
Die dargelegten Beschrdnkungen in der Formgebung der
anzuzeigenden Zeichen haben zur Folge, dass die Zeichen zwar
von geibten Personen ohne Schwierigkeiten zu lesen, fur
Anzeigenb in Bahnhtfen, Flughdfen und Schaufenstern jedoch
ungeeignet sind, da Personen, denen diese Zeichen ungewohnt

sind, sie nur schlecht erkennen k&nnen.

Nach dem in Figur 1 dargestejlten Prinzip kann zwar durch
Erhdhung der Zahl der Segmente die Lesbarkeit theoretisch
beliebig gesteigert werden, waobei jedoch ein stark erhdhter
Aufwand inkauf genommen werden muss. Die Zahl der
Zuieitungen kann zwar verringert werden, sofern die Segmente
nicht einzeln, sondern als Kreuzungspunkte von Zeilen- und
Kolonnen-Elektroden matrixartig zeitlich nacheinander ange-
steuert werden. Eine solche Matrixsteuerung weist jedoch den

Nachteil auf, dass auch die Segmente, die unsichtbar bleiben
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sollen, schwach sichtbar werden, was den Kontrast und damit
die Erkennbarkeit der Zeichen vermindert. Sofern jedoch, um
einen guten Kontrast zu gewdhrleisten, die einzeinen Segmente
einzeln gesteuert und dabei die Zuleitungen zu den Segmenten
in die gleiche Ebene wie die Elektroden gelegt werden miissen,
miissen die Zuleitungen fiir die im Innern der Matrix
befindliichen Segmente zwischen den Ré&ndern der Segmente am
Rande der Matrix hindurchgefiihrt werden. Mit zunehmender
Anzah! von Segmenten und damit abnehmender Fidche pro
Segment ergibt sich damit die Notwendigkeit, eine wachsende
Zah! von Zuleitungen zwischen bestimmten Segmenten unterzu-
bringen. Die betreffenden Zwischenrdume missen damit breiter
gewdhlt werden, wodurch das Verhdltnis zwischen Segmentfid-
chen und Zwischenr8umen und damit auch das Gesamtbild des

Zeichens unglinstig beeinflusst wird.

Mit der Erfindung wird nun die Aufgabe geldst, mit einer
verhdltnismdssig kleinen Zahi! von Segmenten sowoh! grosse éls
auch kleine Buchstaben und einzelne Sonderzeichen derart
darzustellen, dass sie flUr jedermann leicht lesbar sind. Die
Erfindung grindet sich dabei auf dér Erkenntnis, dass die
Segmente nicht nach bisheriger Gewohnheit entweder als mehr
oder weniger breite Linie oder als gleichartige, matrixartig
angeordnete Fldchen gewdhlt werden missen. Sie betrifft eine
alphanumerische Anzeigeanlage nach dem Oberbegriff des
Patentanspruchs 1, welche dadurch gekennzeichnet ist, dass
mindestens  drei verschiedene Grundformen von Segmenten

verwendet sind.

In einer bevorzugten AusfUhrungsform der Erfindung sind die
Segmente derart angeordnet, dass innerhalb jedes angezeigten
Zeichens alle gegenseitig benachbarten Segmente ldngs einer

Linie aneinander stossen.
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Die Erfindung wird nun anhand von zwei Ausfiihrungsbeispie-

len dargelegt.

Die Figur 4 zeigt dabei die Segmenteintei[ung gemiss dem
ersten Beispiel und einige ausgewdhlite Zeichen, welche mit

dieser Segmenteinteilung gebildet werden kénnen.

Die Figur 5 2zeigt die Segmenteinteilung geméss dem zweiten
Beispiel und einige ausgewdhite Zeichen, welche mit dieser

Segmenteinteilung gebildet werden kdnnten.

Die insgesamt 62 Segmente der AusfiGhrung gemdss Figur 4
weisen gerade Umrissliinien auf und sind - vorwiegend unre-
gelmdssige ~ Fldchen mit drei, vier, flinf, sechs oder acht
Ecken. Die Leitungen, durch welche die Segemente angesteuert
werden und die zum Teil zwischen den Segementen verlaufen,
sind nicht dargestellt. In den Zonen zwischen zwei Segmenten
verlaufen hochstens 4 soiche Leitungen, wobei diese parallelen
Leitungen nach dem heutigen Stand der Technik auf einem nur
1 mm breiten Raum zwischen 2zwei Segmenten untergebracht
werden kodnnen. Dies stort bei der Darstellung von Zeichen mit
einer HOhe von ungefdhr 10 cm nur wenig. Bei kleineren

Zeichen kann der genannte Mindestabstand zwar noch etwas

-verkleinert werden, fé&llt aber trotzdem stdrker ins Gewicht.

Sofern die Anzeige undurchsichtig sein kann, konnen die
Zuleitungen zu den Segmenten auf der Rickseite der Anzeige-
elemente zugefihrt werden, wobei der Abstand der Ré&nder der
Segmente kleiner gewdhit werden kann und die Leitungen zu
den Segmenten ohne besondere Pr&zisionsanforderungen gefiihrt
werden konnen. Die 64 Segmente der Ausflihrung gemdss Figur
5 weisen teils gerade, teils kreisformige Umrisse auf. Wie bei
der AusfUhrung gemé&ss Figur 4 sind die meisten Segmente
unregeiméssig geformt und weisen Fldchen mit zwei, drei, vier

oder funf Ecken auf.:
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Sofern die Ausflihrung gem&ss Figur 4 mit derjenigen geméss
Figur 5 verglichen wird, ergibt sich, dass mit der Anordnung
gemiss Figur 4 die einen Z2eichen und mit der Anordnung
gemdss Figur 5 andere besser dargestellt werden konnen. Fir
einen grossen Teil der Zeichen sind lediglich kleine &stheti-
sche Unterschiede 2zwischen den beiden Darstellungensarten
festzustellen, und die Wahl zwischen der einen und der
anderen Ausfliihrung l8uft zu einem grossen Teil auf eine

diesbezligliche Beurteilung hinaus.

Der Vergleich 2zwischen den Figuren 4 und 5 einerseits und
den Figuren 1 bis 3 anderseits zeigt, dass die Lesbarkeit und
dsthetische Wirkung in der erfindungsgemédssen AusfUhrung
wesentiich besser ist als in den AusfUhrungen gemdss dem
Stand der Technik, wobei diese gilinstige Wirkung allerdings
mit etwas mehr als der doppelten bzw. dreifachen Zahl von
Segmenten erreicht wird., Obwohl Lesbarkeit und Aesthetik
nicht in Zahlen ausgedriickt werden konnen, darf behauptet
werden, dass die Steigerung der Wirkung bei den erfin-
dungsgemissen Ausfihrungen gegeniiber dem Stand der Technik
grosser ist als der durch die vermehrte Zahl von Segmenten
bedingte Aufwand. Ausser Lesbarkeit und Aesthetik ist noch zu
berlicksichtigen, dass die Anzahl der verschiedenen anzuzei-
genden Zeichen bei den Ausfihrungen nach der Erfindung

wesentlich grosser ist als nach dem Stand der Technik.,

Bei den erfindungsgemidssen Ausfiihrungen kodnnten mit einer
Anordnung einer noch grosseren Zah! von Segmenten die Les-
barkeit und der dsthetische Eindruck noch gesteigert und
insbesondere die Zahl wvon anzuzeigenden Zeichen mit fremden
Akzenten und von sonstigen Sonderzeichen vergrdssert werden.
Mit einer vergrdsserten Zahl von Segmenten missten jedoch

dieselben Nachteile in Kauf genommen werden, auf welche im
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Zusammenahng mit der matrixartigen Anordnung gemdss Figur

1 hingewiesen wurde.

Die beiden gewdhiten Ausflihrungsbeispiele stelien somit_ gute
Kompromisse zwischen der Anzahl der-Segmente einerseits, der
Lesbarkeit und der &sthetischen Wirkung anderseits dar, wobei
die Erfindung natirliich in keiner Weise an diese beiden

Ausfihrungsbeispiele gebunden ist.
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1.

Alphanumerische Anzeigeanlage mit einem fur jedes
anzuzeigende Zeichen vorhandenen Satz von je in einen
sichtbaren und einen unsichtbaren Zustand steuerbaren
Segmenten, wobei jedes angezeigte Zeichen aus einer
Kombination wvon aus dem genannten Satz ausgewdhlten,
im sichtbaren Zustand befindlichen, je eine Fliche ohne
bevorzugte Achsrichtung darstellenden Segmenten zusam-
mengesetzt ist, dadurch gekennzeichnet, dass mindestens
drei wverschiedene Grundformen von Segmenten verwendet

sind.

Anzeigeanlage nach Patentanspruch 1, gekennzeichnet
durch eine derartige Anordnung der Segmente, dass
innerhalb jedes angezeigten Zeichens alle gegenseitig
benachbarten Segmente l&ngs einer Linie aneinander

stossen.

Anzeigeanlage nach Patentanspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass drei-, vier-, funf-, sechs- und achteckige

Segmente mit geradlinigen Umrissen verwendet sind.
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Anzeigeanlage nach Patentanspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass Segmente mit zum Teil kreisbogenftrmigen
und zum Teil geradiinigen Umrissen verwendet sind und

dass diese Segmente 2zwei, drei, vier oder flnf Ecken

aufweisen.

Anzeigeanliage nach Patentanspruch 2, dadurch gekenn-

2zeichnet, dass insgesamt 62 Segmente pro anzuzeigendes

Zeichen vorhanden sind.

Anzeigeaniage nach Patentanspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass insgesamt 64 Segmente pro anzuzeigendes

Zeichen vorhanden sind.



0000000

L LT
: i R
7] L/ T
NN R VA

S
2 I
© —




0180685
2/ 2

HIL BN e mn

AMERY Ch Cr & O
"’ AA kﬁ’ .l LA

E!ﬂlﬂ ‘lmr !‘ "IINIV ‘lmlr

A)‘.&'{

A-IL AN, 4 N /LN
“’ ‘.m v 4 N N V4
» O e, XN @ N " i
‘l’il’ N N HEN &
!lmr im?” NG N
Fig. 4
;,-!5 ﬁ-l‘g ,‘.'1!'!; A
> 4 lL A .
"‘*‘?} ‘; Somx "':umm
) A
wf ) e’ G

W

N 2 »

‘ " rllu LA <ll74;‘ WP
w

L.‘ !"u \[7 i Nwarin



EPA Form 1503 03 82

0180685
Europélisches N der Anmeldun
_0)) m,‘;m t EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT " cerAnmeidung
EP 84 81 0517
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
) Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betritft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (int Ci.4)
GO09 F 9/30
X FR-A- 583 848 (M.J. MOREL) 1,2
* Seite 1, Zeilen 1-~17, 32-42;
Anspruch 3; Figur 1 * )
A 3
X US-A-2 875 537 (R.W. MURPHY) 1,2
* Figuren 1-6; Spalte 2, Zeile 36
- Spalte 4, Zeile 64 *
A 3
* Figur 4 *
A FR-:A- 421 730 (A. LOEVENICH et 1,2
al.)
* . . . . -
Figur; Seite 1, Zeilen 37-47 * REGHERGHIERTE
SACHGEBIETE (Int. C1.4)
A DE-A-2 006 983 (STANDARD 1 G 09 F 9/00
ELEKTRIK LORENZ AG) G 09 F 9/30
* Figur 1 * G 09 F 9/33
G 09 F 9/35
Der voriiegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patsntanspriche erstelit.
=100 40R Mg %Ee™™ .| ARENDT MU
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN E : Alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdtfentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefihrtes Dokument
anderen Verbffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Grinden angefihrtes Dokument
A . technologischer Hintergrund o _
O : nichtschriftliche Offenbarung : Co s T .
P : Zwischenliteratur . & : Mitglied der Bl:ichen Patentfamilie, Uberein- .
T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze stimmendes kument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

